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Von graefinsucre90

Kapitel 1: Ein Happy-End?

''Son-Gohan... Du musst mir noch so viel erklären... Bitte komm zurück...'' Videl stand
zusammen mit Bulma, Chichi, Krilin, C18, Marron und Yamchu auf Gottes Plattform,
faltete die Hände und schaute in den Himmel. Ihre Augen feuchteten sich leicht an. Zu
lange war es nun her, dass sie ihn hatte gehen lassen müssen. Videl kniff die Augen
zusammen ud schüttelte den Kopf.

''Nein, du bist nicht tot... Ich spüre das!'', seuselte sie leise vor sich hin und strich sich
eine Träne von der Wange. Ihr Blick fiel nun zu Boden auf die Pfütze vor ihren Füßen,
die ihre Tränen geformt hatten. Chichi weinte nun auch schon seit Tagen so laut sie
nur konnte. Videl fasste sich ein Herz und stellte sich zu ihr und blickte sie traurig an.

''Alles wird gut, ich weiß das...'', schluchzte Videl Chichi entgegen. Daraufhin fielen
sich die beiden Frauen um den Hals und weinten beide, so laut sie nur konnten. Einige
Minuten vergingen nun so, bis Chichi die Weinerei brach.

''Du hast Recht, glaube ich... Sie werden bald kommen... Mein Son-Goku wird einen
riesen Hunger haben, wenn er wiederkommt. Ich sollte mich darum kümmern, dass er
nicht gleich wieder verhungert...'' Auf Chichis Gesicht machte sich eine ernste und
entschlossene Miene breit und sie ging zu Dende.

''Zeig mir die Küche. Ich werde für unsere Männer kochen, damit sie nicht verhungern,
wenn sie wieder da sind!'' Dende schaute sie verwirrt an, aber führte sie dann zur
Küche.

Nun stand Videl wieder allein an dem Fleck. Sie kehrte in sich und blickte wieder in
den Himmel.

''Siehst du... Alle vermissen euch! Beeil dich, Son-Gohan...'', murmelte sie leise.

Plötzlich war Stille eingekehrt. Es war verdächtig ruhig geworden, diese Ruhe machte
ihr Angst.

Eine weitere Stunde der Ruhe verging, bis eine Stimme aus dem Himmel sie brach. Sie
klang energisch, brutal... Wie Vegeta. Er verlangte von der Menschheit, ihre Hände in
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den Himmel zu heben. Videls Blick fiel auf Bulma, welche jubelte und sofort ihre Arme
in den Himmel schmiss.

''Mein Vegeta, er lebt! Hier, nimm meine Kraft!'' Auch Yamchu, Dende, Popo... Alle
hebten ihre Arme in die Luft. Videl lächelte und auch sie warf die Arme in die Luft.

''Son-Gohan, nimm was du brauchst!'', rief sie und sackte daraufhin prompt
zusammen. Auf einmal war ihre ganze Energie weg, doch ihr Lächeln lag noch immer
auf ihren Lippen.

>...Wie schön, dass du lebst, Vegeta. Ich bin mir sicher, dass du die anderen auch bei
dir hast...<

Dann war wieder Stille. Verächtliche Stille. Videl richtete sich auf, schaute zu Bulma,
die ihr nur zunickte. Wieder ging ihr Blick zum Himmel und wartete darauf, dass die
Männer endlich zu ihnen zurückkehren. Es schien, als würde es ewig so weitergehen,
dass erst etwas passiert und danach wieder nichts. Dass niemand etwas von sich gibt,
dass nichts passiert, dass kein Lüftchen weht... Einfach nichts - bis wieder eine Stimme
aus dem Himmel die Stille durchbrach.

''Menschen der Erde, könnt ihr mich hören?'' Videls Augen wurden groß und prompt
richtete sie sich gen Himmel.

''Hier spricht der Weltmeister Mr. Satan! Ich habe euch mit Freude zu berichten, dass
der Dämon Boo besiegt wurde!'' Krilin und C18 grinsten sich nur an und nickten. Es
brach ein riesiges Gejubel auf der Plattform aus, alle lachten, tanzten und jubelten
miteinander. Bulma war die lauteste.

''Jaaaa! Ich wusste, dass ihr das schafft! Oh Vegeta, du bist der Beste, ich LIEBE
DICH!!!'', schrie sie voller Euphorie in die Lüfte. Chichi kam aus der Küche gestürmt
und brach weinend zusammen.

''Mein Son-Goku... Endlich bist du bald wieder bei mir...'', schluchzte sie und richtete
sich auf. Nichtmal eine Minute später trafen Piccolo, Son-Goten und Trunks auf Gottes
Plattform ein. Die beiden Kinder hechteten sofort zu ihren Müttern und fielen ihnen
in die Arme. Nur von Son-Gohan war keine Spur, woraufhin Videl sich traurig von der
Gruppe abwand. Sie schaute ihnen zu wie sie freudig tanzten und jubelten, doch Videl
hatte keinen Grund dazu. Weder Son-Gohan noch ihr Vater, dessen Stimme sie eben
noch gehört hatte, waren nun bei ihr. Traurig wandte sie ihren Blick ab und fuhr in
sich. Es schien ihr wie ein Alptraum, der ihr alles nehmen wollte, was sie liebte. Wieder
weinte sie still und leise in sich hinein. Doch es sollte anders werden. Sie spürte einen
sanften Druck auf ihren Schultern und sah zwei große, männliche Hände. Das
Mädchen fuhr auf und legte ihre rechte Hand auf seine linke.

''Bist du es...?'', murmelte sie leise und hoffte auf ein sanftes 'Ja' von Son-Gohan. Doch
sie bekam keine Antwort. Leicht gesäuert drehte sie sich um und wollte grade
anfrangen loszubrüllen, da sah sie, dass Yamchu seine Hände auf ihre Schultern legte.

''Hör zu, er wird bald kommen. Er ist bestimmt total nervös dich wiederzusehen und
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weiß garnicht, was er sagen soll, wenn er dich sieht. Mach dir keine Sorgen!'' Yamchu
redete mit ruhiger, sachlicher Stimme und zwinkerte ihr zu, bevor er sich wieder von
ihr anwandt und zu den anderen zurückging.

>..Na der hat gut Reden! Idiot!...<, dachte sich Videl. Als sie sich gerade umdrehen und
zu den anderen gehen wollte, nahm jemand ihre Hand und zog sie weg.

''Was, ahh...'', stieß sie aus, als ihr jemand den Mund zu hielt und sich fest von hinten
an sie drückte. Sie spürte, wie sie zu Boden sanken und einen harten, muskulösen
Körper, starke Arme umfassten sie, welche sie dann vorsichtig umdrehten und sie
noch fester an den harten Körper herandrückten. Videl wusste nicht, wie ihr
geschieht, sie konnte auch nichts erkennen, denn sie wurde so fest in die Arme
geschlossen, dass ihre Augen nur die muskulöse Brust erkennen konnten.

''Son-Go...han?'' - ''pssst... Alles ist gut, ich bin wieder bei dir.'' Er legte seine Hand
schützend über ihren Kopf und streichelte ihre Haare. Videl sackte nun komplett in
seinen Armen zusammen und trommelte mit ihren Fäusten gegen seine Brust.

''Du verdammter Idiot, wieso hast du mich so lange warten lassen!!!'' Mit letzter Kraft
brüllte sie ihn an, wodraufhin er ihren Kopf an seine Brust presste.

''Tut mir Leid, es war nicht so einfach wie gedacht. Jetzt bin ich bei dir und ich bleibe
bei dir. Versprochen!'' Videl schloss ihre Augen und genoss diese anften Worte, die
von ihm kamen. Sie merkte, dass sie garkeine Lust und auch keinen Grund mehr hatte,
auf ihn sauer zu sein. Sie wollte einfach nur, dass es jetzt so bleibt wie es ist.
Vorsichtig hob sie ihren Kopf aus seiner Hand und blickte ihm ins Gesicht. Schnell
zauberte dieser Anblick ihr ein Lächeln auf die Lippen und eine letzte Träne der
Freude rollte über ihre Wange. Mit seinem Daumen strich Son-Gohan ihr die Träne von
der Wange.

''Komm, lass uns aufstehen und zu den anderen gehen. Ich bin schon ganz nervös, was
Mama wohl zu sagen hat...'' Son-Gohan erhob sich von dem harten Steinboden, nahm
ihre Hand und zog sie mit schwung zu sich. So landete Videl wieder in seinen Armen.
Er grinste sie nur an und machte sich auf den Weg zu den anderen, welche nun
sehnsüchtig auf Son-Goku, Vegeta und Mr. Satan warteten. Son-Gohan näherte sich
langsam Chichi, welche immernoch mit Son-Goten tanzte und ihn umherwirbelte.

''Hallo, Mama.'', warf er vorsichtig in die glückliche Runde. Prompt ließ Chichi Son-
Goten fallen und schaute perplex auf ihren Ältesten.

''Mein Schatz, du lebst!!!'' Chichi fiel ihrem Ältesten um den Hals und drückte ihn so
fest sie konnte.

''Wo ist dein Vater?! Warum ist er noch nicht hier? Der kann was erleben, ich habe
extra soviel für euch gekocht! Das gibt es aber erst, wenn alle da sind!'' - ''Was, aber
Mutter! Ahh... Ich habe jetzt schon einen riesen Hunger!'' Son-Gohan lächelte
verschmitzt und drückte seine Mutter nochmal fest an sich, bis plötzlich Son-Goku und
Vegeta die Plattform betraten.
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''Hallo!'' Son-Goku grinste frech und fröhlich, wie immer nach einem Kampf. Chichi
löste sich sofort von ihrem Sohn, als sie Son-Gokus Stimme wahrnahm.

''Endlich! Du bist da! Mein Son-Goku!'' Bevor Chichi ihm jedoch um den Hals fallen
konnte , hob er seine Hand und hielt sie an der Schulter fest.

''Warte! Ich habe noch eine Überraschung für dich! Meister Kaio hat gesagt, ich kann
wieder Leben und auf der Erde bleiben!'' - ''Heißt das etwa, du kannst bei uns leben?
Mit uns zusammen, so ganz als Familie?!'' - ''Ja, genau. Ich werde wieder bei euch
leben!'' Man hörte nur ein einstimmiges 'Wahnsinn' und die ganze Familie fiel sich in
die Arme. Währenddessen lagen sich auch Bulma, Vegeta und Trunks in den Armen
und Bulma drückte ihrem Vegeta einen Kuss auf die Wange. Alle waren nun glücklich
und zufrieden, mit einer Ausnahme - Videl. Ihr Vater war immernoch spurlos
verschwunden. Son-Gohan bemerkte ihr Trübsal und nahm sie an die Hand.

''Komm mit mir, ich muss dir etwas sagen.'', sagte er vorsichtig und leise zu ihr. Videl
befürchtete das schlimmste, während Son-Gohan sie um eine Ecke führte. Als sie dann
auch ihren Vater erblickte, der sie mit glasigen Augen anschaute, sprintete sie los und
drückte ihn.

''Sehr gut, nun alle glücklich sein!'', sagte Popo und lächelte Dende an, welcher nur
nickte.
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